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cp f_r b_q Ecqgafr bcp DGD? gl bcl jcrxrcl H_fpxcflrcl ecnpçer ugc icgl _lbcpcp8 Hmqcnf 
@j_rrcp, Slkgrrcj`_p l_af qcglcp cplcsrcl Ugcbcpu_fj iÒlbgerc cp _k 0, Hslg qcglcl 
PÒairpgrr _jq Npçqgbclr _l slb _jjc Ucjr dp_er qgaf* u_q bcll lsl Spq_afc dÒp qcglcl 
nj×rxjgafcl Clrqafjsqq qcgl k_e, L_rÒpjgaf eg`r bgcqcq Tcpf_jrcl ?lj_qq xs Qncisj_rgm+
nen in jede Richtung und es ist 
anzunehmen, dass im Zuge der 
durch die amerikanische Justiz 
angeschobenen Ermittlungen sehr 
viel bisher Verborgenes an das 
Tageslicht kommen wird. Trotzdem 
sollte man sich vor Vorverurteilun-
ecl cglxcjlcp Ncpqmlcl fÒrcl9 
qmj_lec icgl Qafsjbcglecqrçlblgq 
slb icglc pcafrqipçdrgec Tcpsprcg+
jsle tmpjgcecl* i×llcl qgaf _saf 
die FIFA-Verantwortlichen auf die 
Unschuldsvermutung berufen. 
Was man aber wohl schon beurtei-
jcl slb dcqrqrcjjcl i_ll* gqr* b_qq bgc DGD? _jq qmjafc cglc Qrpsirsp _sducgqr* bgc qgc dÒp 
Imppsnrgml slb qmlqrgec Dmpkcl bcp Ugprqaf_drqipgkgl_jgrçr cvrpck _ldçjjge k_afr, Ec+
p_bc bcp Skqr_lb* b_qq bgc DGD? qrçlbge `crcscpr* ececlÒ`cp glbgtgbscjjck Dcfjtcpf_j+
rcl gfpcp Dslirgmlçpc k_afrjmq xs qcgl - wobei es hier nicht um den Verwaltungsstab in 
XÒpgaf ecfr* qmlbcpl sk bgc Dslirgmlçpc bcp xsecf×pgecl Jçlbcptcp`çlbc - belegt, 
b_qq bgc ucqclrjgafc Uspxcj bcq ì`cjq gl bcp Qrpsirsp bcp Tcpcglgesle qcj`qr jgcer, Bgc 
DGD? gqr cgl eckcgllÒrxgecp Tcpcgl* _jqm cgl Tcp`_lb* bcp qgaf bcp D×pbcpsle bcq Ec+
kcglumfjq tcpndjgafrcr f_r, Cgl qmjafcp Tcp`_lb ksqq gk P_fkcl bcq K×ejgafcl qg+
afcpqrcjjcl* b_qq qgaf qcglc Ugjjclq`gjbsle _l q_afjgafcl Cpuçeslecl gk Glrcpcqqc 
des Gemeinwohls orientiert und nicht durch Bereicherungsinteressen Einzelner beein-
djsqqr ugpb, Fgcpxs u_p b_q `gqfcpgec Tcpd_fpcl glq`cqmlbcpc bcp Tcpe_`c tml DsÎ`_jj+
ucjrkcgqrcpqaf_drcl slb qmlqrgecl çfljgaf `cbcsrq_kcl Tcp_lqr_jrslecl e_lx mddcl+
sichtlich nicht geeignet. Die wichtigste Aufgabe, die die FIFA deshalb nunmehr zu erle-
digen hat, ist, Strukturen und Verfahren zu entwickeln, die ein Fairplay nicht nur auf 
bck epÒlcl P_qcl qmlbcpl _saf _k epÒlcl Rgqaf ecuçfpjcgqrcl, Qmjjrc qgc qgaf fgcpxs 
_jq lgafr ugjjclq mbcp lgafr gl bcp J_ec cpucgqcl* kÒqqrc gfp imlqcosclrcpucgqc bcp 
EckcgllÒrxgeicgrqqr_rsq clrxmecl ucpbcl* u_q b_q ?sq dÒp bcl Ugprqaf_drq`crpgc` gl 
bcp bcpxcgrgecl Dmpk `cbcsrcl bÒpdrc, B_ bgcq gl lgck_lbcq Glrcpcqqc jçec* ucbcp bcp 
DGD? qcj`qr* lmaf bcp pgcqgecl ?lx_fj bcp Tcpcglc slb Qnmprtcp`çlbc* bgc tml bcp D×p+
derung durch die FIFA profitieren, noch im Interesse derer, die durch die Veranstaltun-
gen der FIFA Geld verdienen - steht zu hoffen, dass ein entsprechender Druck zu einem 
Qcj`qrpcglgesleqnpmxcqq gl bcp DGD? dÒfpcl ugpb, Bcp Ucjr-DsÎ`_jj `p_safr cglcl mpe_+
lgq_rmpgqafcl P_fkcl ugc bgc DGD? slb bgc Ucjr `p_safr DsÎ`_jj* bcll icglc _lbcpc 
Qnmpr_pr rpçer qm glrclqgt slb gl cglcp qmjafcl @pcgrc xsk ?sqr_sqaf slb xsp Tcpqrçlbg+
esle xugqafcl bcl T×jicpl `cg, 

Ihr 

 

 

Prof. Dr. Guido Holzhauser 

Das Mandantenmagazin des H&P Kanzleiverbundes 
Bpcqbcl z Rpgcp z Fcgbcj`cpe z Jcgnxge z F_jjc z I_kclx z @_srxcl z @cpefcgk z Cqqcl z XÑpgaf z @cpl z Xse 
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H&P Aktuell  

Neu im H&P Kanzleiverbund 
Kanzlei KPW Essen 

INU Pcafrq_luçjrc-D_af_luçjrc gqr cglc 
Anwaltspartnerschaft, die sich durch ho-
he Spezialisierung der Herausforderung 
einer vertrauensvollen, partnerschaftli-
chen und kontinuierlichen Zusammenar-
`cgr cpdmjepcgaf qrcjjr, N_prlcp slb EpÒl+
bcp bcp I_lxjcg qglb bgc Pcafrq_luçjrc 
slb D_af_luçjrc Pmecp Ipcjj* Fcgim 
Pleines und Niklas Jakob Wilcke. 
Die Beratungsphilosophie basiert darauf, 
dass der Mandant stets und individuell 
durch einen festen Ansprechpartner be-
rpcsr ugpb, Ugp jcecl epmÎcl Ucpr b_p_sd* 
b_qq qgaf bgc `cg slq rçrgecl Pcafrq_l+
uçjrc slb Kgr_p`cgrcpgllcl qrçlbge dmpr+
`gjbcl, Lc`cl slqcpcp @cecgqrcpsleqdç+
fgeicgr slb Djcvg`gjgrçr xcgaflcl slq sl+
rcplcfkcpgqafcq Tcpqrçlblgq _sq, Lc`cl 
der fundierten Beratung verlieren wir die 
betriebswirtschaftlichen Belange unserer 
Mandanten nie aus den Augen.  
Cgl Rçrgeicgrqqafucpnslir bcp I_lxjcg 
liegt im Immobilien-, Bau- und Architek-
tenrecht sowie im gewerblichen Miet-
pcafr, B_`cg tcprpcrcl ugp qmumfj ×ddclrjg+
afc ?sdrp_eec`cp _jq _saf kgrrcjqrçlbg+
qafc @_sslrcplcfkcl* @_srpçecp* Gltcq+
toren, Projektgesellschaften, Sachver-
qrçlbgec* ecucp`jgafc Tcpkgcrcp qmugc 
Architekten und Ingenieure. Ansprech-
partner in diesem Dezernat sind die 
Pcafrq_luçjrc Pmecp Ipcjj slb Fcgim Njcg+
nes. 
Ein weiterer Schwerpunkt der Kanzlei 
liegt im Verkehrsrecht. Dabei vertreten 

ugp qmumfj ?srmfçlbjcp* Pcn_p_rspucpi+
qrçrrc* Tcpqgafcpslecl* Q_aftcpqrçlbg+
ecl`Òpmq slb Kgcru_ecldgpkcl _jq _saf 
Ecqafçbgerc `cg Tcpicfpqsldçjjcl slb 
@crpmddclc gl @sÎecjb- und Strafverfah-
pcl, Ugp Ò`cplcfkcl bgc ecq_krc Sld_jj- 
und Schadenabwicklung. Ansprechpart-
ner in diesem Dezernat ist Rechtsanwalt 
Niklas Jakob Wilcke. 
Herr Rechtsanwalt Heiko Pleines betreut 
zudem ein arbeitsrechtliches Dezernat. 
Wir vertreten unsere Mandanten von un-
serem Standort in Essen - im Herzen des 
Ruhrgebiets - bundesweit vor allen Amts-, 
Arbeits-, Landes- und Oberlandesgerich-
ten. 
 

Kontakt: 

KPW Krell/Pleines/Wilcke 
Pcafrq_luçjrc gl  
Partnerschaftsgesellschaft mbB 
@_skqrp_Îc 03* 23/06 Cqqcl 

Tel.:  (0201) 43 87 48 0 
Fax:  (0201) 43 87 48 28 

info@kpw-kanzlei.de 
www.kpw-kanzlei.de 
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H&P aktuell  

Neu im H&P Kanzleiverbund: 
Rechtsanwalt Prof. Klaus Hekking, Heidelberg 

Nach dem Studium der Rechtswissen-
schaften in Freiburg und Ablegung der 
Examina begann Prof. Hekking seine Kar-
riere im Innenministerium Baden-
UÒprrck`cpe* tml um cp /761 xsp QPF 
(Stiftung Rehabilitation Heidelberg) 
wechselte. Seit 1985 war er deren Vor-
qr_lbqtmpqgrxclbcp, Slrcp qcglcp DÒfpsle 
uspbc bgc QPF xs cglck bcp dÒfpclbcl 
nationalen Anbieter von Bildungs- und 
Gesundheitsleistungen mit 12 Kliniken 
und 25 Hochschulen, allgemeinbilden-
den Schulen, Fachschulen und Einrich-
tungen der beruflichen Rehabilitation 
und Weiterbildung in Deutschland. Der 
Imlxcpl `cqafçdrger /.,... Kgr_p`cgrcp 
und erzielte im letzten Jahr einen Umsatz 
tml 40. Kgjjgmlcl ď, L_af 1. H_fpcl _l 
der Spitze der SRH hat Prof. Hekking nun 

eine zweite Karriere gestartet und wir 
qglb qcfp dpmf b_pÒ`cp* b_qq qcglc sk+
fangreiche Expertise im Bildungs- und 
Gesundheitsrecht in unseren H&P Kanz-
leiverbund einbringt. Neben seiner neuen 
Rçrgeicgr _jq Pcafrq_lu_jr gqr Npmd, Fci+
king noch Vorsitzender des Verbandes 
der privaten Hochschulen und Mitglied in 
zahlreichen weiteren Gremien. 
 
Kontakt: 
 
Prof. Klaus Hekking 
Vangerowstr.7 c 
69117 Heidelberg 
 
Telefon: 0351 / 44848 81 
Telefax: 0351 / 44848 88 
E-Mail: hekkingk@holzhauser.de 
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Zwei erfolgreiche Teams des H&P Kanzleiverbundes beim  
"Race Against Polio" 

Am Mittwoch dem 03. Juni 2015 fand die, 
vom Rotary Club Bergheim/Erft 1810 un-
ter der Schirmherrschaft des ehemaligen 
Formel-1-Rennfahrers Herrn Ralf Schuma-
cher organisierte Non-Profit-Veranstal-
tung "Race Against Polio" zugunsten der 
Initiative "End Polio Now" statt. Ziel von 
Clb Nmjgm Lmu gqr cq* bgc Iglbcpjçfksle 
ucjrucgr clbeÒjrge xs `cqgcecl, 77 # 
bcq Xgcjq ČCglc Ucjr ececl Iglbcpjçf+
mung" sind bereits geschafft, allerdings 
sind noch heute die Menschen in Afgha-
nistan, Pakistan und Nigeria akut von 
dem Virus bedroht.  
Rechtsanwalt Frank Leswal, aus der zum 
F$N I_lxjcgtcp`slb xsecf×pgecl I_lxjcg 
IJI _sq @cpefcgk slb Npçqgbclr bcq 
Rotary Clubs Bergheim/Erft, organisierte 
einen unvergleichlichen Abend mit ei-
nem spannenden Charity-Rennen im Mi-
chael Schumacher Kart- & Eventcenter in 
Kerpen. 
Zu den 20 Teams mit insgesamt 130 Fah-
pcpl ecf×prcl slrcp _lbcpck bgc I_lxjcg+
en des H&P Kanzleiverbundes KLK Berg-
heim wie auch die Kanzlei H&P Prof. Dr. 
Holzhauser aus Dresden. Beide Teams 
dsfpcl ckmrgml_j kgrpcgÎclbc Pcllcl 
kgr epmÎck Cpdmječ Dp_scl Nmucp u_p _l 
bgcqck ?`clb b_q epmÎc Qrgafumpr8 Bgc 
B_kcl bcq Pcllrc_kq IJI Pcafrq_luçj+
te waren gleich doppelt erfolgreich: so-
umfj EÒjgqr_l RÒpimejs _jq _saf Hcqqga_ 

Hsp_qafci cpiçkndrcl qgaf Nmbgskqnjçr+
ze. Hanna Wagner aus dem Rennteam 
F$N Pcafrq_luçjrc dsfp kgr cglcp Psl+
denbestzeit von 51,56 Sek. auf den ers-
ten Platz der Frauen.  
Wir gratulieren den beiden erfolgreichen 
Rennteams und bedanken uns sehr herz-
lich bei Herrn Rechtsanwalt Frank Leswal 
dÒp bgc Mpe_lgq_rgml bgcqcq qcfp cpdmjepcg+
chen Abends. Der Abend erzielte die stol-
xc Ecjbqnclbclqskkc tml /1,673 ď* 
welche 1 zu 1 zu Gunsten End Polio Now 
verwendet wird. 
 

Hanna Wagner 
H&P Dresden 

H&P Aktuell  

Rechtsanwalt Frank Leswal und Hanna Wagner 
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Mit Urteil vom 15.01.2015, Aktenzeichen 
U 1110/14 Kart hat das Oberlandesge-
pgafr KÒlafcl qgaf slrcp _lbcpck xs bcp 
seitens einer Athletin geschlossenen 
Qafgcbqecpgafrqtcpcgl`_psle ecçsÎcpr,  
Die von der Athletin unterzeichnete Ver-
einbarung beinhaltete « tcpiÒpxr ugcbcp+
gegeben « dass sie die Satzung des inter-
nationalen Eisschnelllaufverbandes aner-
icllc* bgc Xsqrçlbgeicgr bcp Bgqxgnjgl_p+
kommission des internationalen Eis-
qaflcjjj_sdtcp`_lbcq* bgc Xsqrçlbgeicgr 
des Court of Arbitration for Sports (CAS) 
qmugc cglcl tmjjqrçlbgecl ?sqqafjsqq bcp 
ordentlichen Gerichtsbarkeit.  
Gk Ucqclrjgafcl `cepÒlbcrc b_q M`cp+
j_lbcqecpgafr KÒlafcl bgc Slugpiq_k+
keit dieser Vereinbarung damit, dass 
Sportvereine insoweit als Unternehmen 
anzusehen seien, die sich auf dem Markt 
dÒp Qnmprtcp_lqr_jrslecl `crçrgecl* ucgj 
sie entsprechende Dienstleistungen an-
`gcrcl uÒpbcl, Pcjct_lr gk Qrpcgrd_jj qcg 
bcp K_pir bcq ?lec`mrcq bcp BspafdÒf+
rung von Weltmeisterschaften im Eis-
schnelllauf. Auf dem Markt des Angebo-
tes von Weltmeisterschaften im Eis-
schnelllaufsport sei der internationale 
Eisschnelllaufverband der einzige Anbie-
ter und habe daher eine Monopolstel-
lung.  
B_q MJE KÒlafcl dÒfpr gl bcp Clrqafcg+
bsle _sq* b_qq xu_p epslbqçrxjgaf qmjafc 
Tcpcgl`_pslecl k×ejgaf qcgcl slb lgafr 
eclcpcjj slxsjçqqge* cq qrcjjc hcbmaf cg+
nen Missbrauch der Marktmacht, den der 
internationale Eisschnelllaufverband ha-
be, dar, wenn er die Zustimmung zu der 
Schiedsvereinbarung zugunsten des CAS 
verlange. Das Oberlandesgericht hat sich 
dann noch mit der Zusammensetzung 
bcq Qnpsafi×pncpq bcq A?Q _sqcgl_lbcp+
gesetzt und dort festgestellt, dass die 
bmpr rçrgecl Qafgcbqpgafrcp ucecl bcp 
@cqcrxsleqkmb_jgrçrcl xseslqrcl bcp 
Tcp`çlbc `cg Qrpcgrgeicgrcl cgl ì`cpec+
wicht zu Lasten des betroffenen Athleten 
f_`cl uÒpbc* u_q bgc Lcsrp_jgrçr bcq A?Q 
grundlegend in Frage stelle.  
Jcrxrjgaf dÒfpr b_q M`cpj_lbcqecpgafr _sq* 
dass die Schiedsvereinbarung wegen des 
TcpqrmÎcq ececl b_q Tcp`mr bcq Kgqq+
brauchs einer marktbeherrschenden Stel-
lung nichtig sei.  
Wie letztlich der Bundesgerichtshof in 

dieser Sache entscheiden wird, bleibt 
offen.  
Diese Entscheidung bedeutet nicht das 
generelle Aus dÒp bgc Qnmprecpgafrq`_p+
keit.  
Fgcp`cg ugpb k_l k×ejgafcpucgqc « je 
nach Entscheidung des Bundesgerichts-
hofs zu dieser Sache « xs Ò`cpnpÒdcl 
f_`cl* l_af ucjafcp K_Îe_`c qgaf cgl 
solches Schiedsgericht zusammenzuset-
zen hat und dabei zu beachten haben, 
b_qq xskglbcqr cglc n_pgrçrgqafc Xsq_k+
kclqcrxsle bcq Qnpsafi×pncpq _sq ?rf+
letenvertretern und Verbandsvertretern 
zu erfolgen hat.  
Das Oberlandesgericht hatte hier den Fall 
cglcp glrcpl_rgml_jcl Xsqrçlbgeicgr gldmj+
ge des internationalen Eisschnelllaufver-
bandes zu entscheiden.  
Ob die Entscheidung des Oberlandesge-
pgafrq KÒlafcl _sd pcgl l_rgml_jc Tcp+
`çlbc qm xs Ò`cprp_ecl gqr* gqr xucgdcj+
haft.  
Ucll cgl l_rgml_jcp DsÎ`_jjtcp`_lb `cg+
qngcjqucgqc cglcl DsÎ`_jjqngcjcp gldmjec 
einer roten Karte, die dieser bei einem 
DsÎ`_jjqngcj cpf_jrcl f_r* dÒp cgl mbcp 
mehrere Spiele sperrt, macht es sicher-
lich keinen Sinn, hier die ordentliche Ge-
pgafrq`_picgr xs `ckÒfcl* bgc b_ll slrcp 
Skqrçlbcl gk l_affglcgl dcqrqrcjjr* b_qq 
wegen einer fehlerhaften Besetzung des 
Qnpsafi×pncpq bcq Qnmprecpgafrq bgcqc 
²Pmrqncppc¥ sl`cpcafrger u_p,  
Ohne der ordentlichen Gerichtsbarkeit « 
namentlich den Zivilgerichten « hier zu 
nahe treten zu wollen, die Sachkompe-
rclx bÒpdrc `cg bcl Qnpsafi×pncpl bcp 
Qnmprtcp`çlbc umfj cfcp tmpf_lbcl 
sein.  
Man konstruiere den Fall, dass ein ge-
qrçlbgecp BmngleqÒlbcp gk P_bqnmpr dÒp 
mehrere Jahre oder auch lebenslang 
durch den entsprechenden internationa-
jcl P_bqnmprtcp`_lb ecqncppr uÒpbc slb 
qcj`gecp b_ll bgc K×ejgaficgr fçrrc « 
wegen der Unwirksamkeit der von ihm 
unterzeichneten Schiedsgerichtsverein-
barung « diese wohl offenkundig zu 
Recht ergangenen Sperre durch ein Zivil-
gericht wieder aufleben zu lassen.  
Ob der Weg, der hier seitens des Oberlan-
bcqecpgafrq KÒlafcl cglecqafj_ecl usp+
de, ein Weg in die richtige Richtung ist, 
wurde bereits heftig diskutiert.  

Bgc ²Ncafqrcgl-Clrqafcgbsle¥* b_q MJE KÒlafcl slb bgc 
Auswirkungen auf das Sportrecht  

Neues aus Gesetzgebung und Rechtsprechung  

Sportrecht  
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Neues aus Gesetzgebung und Rechtsprechung  

Qm _lqaf_sjgaf bgc Clrqafcgbsle dÒp bgc 
betroffene Athletin auch sein mag, der 
Sinn dieser Entscheidung und die Auswir-
kungen hieraus, sind mehr als vielschich-
tig und sehr differenziert zu betrachten.  
Es bleibt insoweit abzuwarten, wie der 
Bundesgerichtshof hierzu letztlich Positi-
on bezieht.  
Meine Person ist Vorsitzender des Bun-
dessportgerichts der Ersten Westernreiter 
Union Deutschland e.V. und in diesem 
Zusammenhang habe ich mit meinen 
@cgqgrxcpl Ò`cp Rsplgcp_sqqafjÒqqc*  
Medikamentations- slb Bmngledçjjc qm+
ugc lgafr `cqr_lbclc Rp_glcpnpÒdslecl 
slb lgafr `cqr_lbclc Pcgr_`xcgafclnpÒ+
fungen zu entscheiden. Auch durch uns 

sind entsprechende Sperren bei gegebe-
lcp Q_afj_ec ececlÒ`cp bck Qnmprjcp 
_sqxsqnpcafcl, Bcp Qnpsafi×pncp* bck 
ich vorsitze, wird unbeeindruckt von der 
Clrqafcgbsle bcq MJE KÒlafcl _saf 
weiterhin bei entsprechender Sachlage 
Qncppcl ececlÒ`cp Qnmprjcpl tcpfçlecl,  
 
Herbert Winter Rechtsanwalt  
Ihr Partner in Sachen Pferderecht  
und Sportrecht  
 
Pcafrq_luçjrc Uglrcp 
Kamenz 

?irscjjc Pcafrqnpcafsle xs Qaf×lfcgrqpcn_p_rspcl  

Nach den gesetzlichen Vorgaben des  
£ 313 ?`q, / Q, 0 @E@ gqr cq epslbqçrx+
jgaf ?sde_`c bcq Tcpkgcrcpq ²bgc Kgcrq_+
che dem Mieter in einem zum vertragsge-
kçÎcl Ec`p_saf eccgelcrcl Xsqr_lb xs 
Ò`cpj_qqcl slb qgc uçfpclb bcp Kgcrxcgr 
in diesem Zustand zu erhalten". Dazu 
ecf×pr* b_qq bcp Tcpkgcrcp _saf bgc uçf+
rend der Mietzeit notwendigen Renovie-
psleq_p`cgrcl Ò`cplgkkr, 
Gk rçejgafcl Jc`cl ucpbcl bgc Qaf×l+
fcgrqpcn_p_rspcl uçfpclb bcp Kgcrxcgr 
pcecjkçÎge bck Kgcrcp _sdcpjcer, Bcp_prg+
ge Vereinbarungen im Mietvertrag sind 
epslbqçrxjgaf k×ejgaf slb ucpbcl _saf 
in der Rechtsprechung anerkannt. Aller-
dings hat der BGH seit 2004 den Vermie-
tern enge Grenzen aufgezeigt. Diese 
Grenzen sollte der Vermieter unbedingt 
einhalten. 
Im Einzelnen hat der BGH seit 2004 unter 
anderem entschieden:  

1. dass eine Formularklausel, die den 
Mieter verpflichtet innerhalb konkret 
vorgegebener Fristen - sogenannter 
²qr_ppcp DpgqrclČ - Qaf×lfcgrqpcn_p_+
rspcl bspafxsdÒfpcl* slugpiq_k 
sind. Die Verpflichtung, die Wohnung 
sl_`fçlege tml gfpck Xsqr_lb xs 
renovieren, benachteilige den Mieter 
unangemessen (BGH, Urteil vom 
23.06.2004 « Az.: VIII ZR 361/03). 

2. dass eine mietvertragliche Klausel, 
die den Mieter bei Beendigung des 
Tcprp_ecq sl_`fçlege tmk r_rqçafjg+
chen Zustand der Wohnung zu 

Qaf×lfcgrqpcn_p_rspcl tcpndjgafrcr* 
slugpiq_k gqr, Xsbck dÒfpr cglc bcp+
artige Klausel im Zusammenspiel mit 
einer an sich wirksamen Fristenklau-
qcj dÒp bgc Pclmtgcpsleq_p`cgrcl 
uçfpclb bcp Kgcrxcgr xsp Slugpiq_k+
keit beider Klauseln (BGH Urteil vom 
25.06.2003 « Az.: VIII ZR 335/02). 

3. dass eine Formularklausel, mit dem 
der Vermieter dem Mieter vorgibt, 
dass er bei der Renovierung nicht 
oder nur mit Zustimmung des Ver-
kgcrcpq tml bcp `gqfcpgecl ?sqdÒf+
rungsart abweichen darf, unwirksam 
ist (BGH, Urteil vom 28.03.2007 « 
Az.: VIII ZR 199/06). 

4. dass eine Formularklausel, welche 
tmpeg`r* b_qq Uçlbc slb Bcaicl 
tmk Kgcrcp lsp gl ²lcsrp_jcl D_p`clČ 
zu streichen sind, unwirksam ist. Der 
Kgcrcp b_pd bgc Umflsle uçfpclb 
seiner Mietzeit nach Belieben deko-
rieren (BGH, Urteil vom 18.02.2009 « 
Az.: VIII ZR 166/08). 

5. dass eine Formularklausel, die dem 
Kgcrcp tmpeg`r* b_qq cp RÒp`jçrrcp* 
RÒpp_fkcl* DclqrcpdjÒecj slb Dclq+
rcpp_fkcl epslbqçrxjgaf lsp ucgÎ 
lackieren darf, unwirksam ist (BGH, 
Urteil vom 20.01.2010 « Az.: VIII ZR 
50/09).  

6. dass eine Formularklausel, die den 
Mieter verpflichtet die Wohnung 
durch einen Fachbetrieb renovieren 

mietrecht  

Qaf×lfcgrqpcn_p_rspcl uçfpclb 
bcp Kgcrxcgr ucpbcl pcecjkçÎge 
dem Mieter auferlegt. Doch laut 
Ecqcrxr gqr bgcq epslbqçrxjgaf ?sd+
gabe des Vermieters. 
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 zu lassen, unwirksam ist. Dem Mieter 
darf nicht das Recht genommen wer-
den die Arbeiten in Eigenleistung 
_sqxsdÒfpcl &@EF* Sprcgj tmk 
09.06.2010 « Az.: VIII ZR 294/09).  

7. dass sich der Mieter trotz Abgel-
tungsklausel im Mietvertrag auch 
nicht anteilig an den Kosten der 
Qaf×lfcgrqpcn_p_rspcl `crcgjgecl 
muss wenn die mietvertragliche For-
mularklausel an eine starre Abgel-
rsleqosmrc _lilÒndr, Cglc kgcrtcp+
tragliche Abgeltungsquote ist immer 
dann unwirksam wenn sie allein 
l_af Xcgrpçskcl `ckcqqcl ugpb slb 
bgc r_rqçafjgafc ?`lsrxsle bcp Umf+
lsle lgafr `cpÒaiqgafrge* ucll bgc 
Klausel nicht eindeutig und klar for-
muliert ist oder ein vom Vermieter 
einzuholender Kostenvoranschlag 
verbindlich ist (BGH, Urteil vom 
29.05.2013 « Az.: VIII ZR 285/12).  

8. dass ein Vermieter den wirtschaftli-
chen Nachteil einer unwirksamen 
Renovierungsklausel nicht dadurch 
kompensieren kann, dass er bei der 
Kgcrcpf×fsle cglcl Xsqafj_e _sd bgc 
mprqÒ`jgafc Tcpejcgafqkgcrc _sd+
qafjçer sk b_kgr bgc Imqrcl bcp Pc+
novierung abzufangen (BGH, Urteil 
vom 09.07.2008 « Az.: VIII ZR 
181/07).  

9. dass Formularklauseln, die dem Mie-
rcp cglcp slpclmtgcpr Ò`cpec`clcl 
Umflsle bgc Qaf×lfcgrqpcn_p_rspcl 
uçfpclb bcp Kgcrxcgr mflc _leckcq+
senen Ausgleich auferlegen, unwirk-
q_k qglb, Kgcrcp bÒpdcl gl Dmpksj_p+
tcprpçecl lgafr xsp @cqcgrgesle tml 
Gebrauchsspuren verpflichtet wer-
den, die nicht von ihm sondern vom 
Vormieter verursacht wurden (BGH, 
Urteil vom 18.03.2015 « Az.: VIII ZR 
185/14).  

10. b_qq Qaf×lfcgrqpcn_p_rspcl _saf dÒp 
cglc `cg Kgcr`cegll pclmtgcpr Ò`cp+
lassene Wohnung selbst durch eine 
²mddclc ?`ecjrsleqij_sqcjČ lgafr _sd 
den Mieter umlegbar sind, da der auf 
den Mieter entfallende Kostenanteil 
lgafr tcpjçqqjgaf cpkgrrcjr ucpbcl 
i_ll, DÒp bcl Kgcrcp gqr `cg ?`+
schluss des Mietvertrages nicht klar 
slb tcpqrçlbjgaf* ucjafc @cj_qrsl+

gen auf ihn zukommen. Dies gilt nach 
der neuesten Rechtsprechung unab-
fçlege b_tml* m` bgc Umflsle bck 
Kgcrcp xs @cegll bcq Kgcrtcpfçjrlgq+
qcq pclmtgcpr mbcp slpclmtgcpr Ò`cp+
lassen worden ist (BGH, Urteil vom 
18.03.2015 « Az.: VIII ZR 242/13).  

Diese, sich zunehmend zu Ungunsten der 
Vermieter entwickelnde Rechtsprechung 
ksqq `cg ?`qafjsqq lcscp Kgcrtcprpçec 
`c_afrcr ucpbcl, ?sd Dpgqrclnjçlc qmjjrc 
tcpxgafrcr ucpbcl, Bgc spqnpÒlejgaf tmk 
BGH in einer Entscheidung vom 
26.09.2007 benannten Regelfristen von 
1* 3 slb 5 H_fpcl dÒp Qaf×lfcgrqpcn_p_rs+
pcl qmjjrcl lgafr kcfp tcpçlbcpr ucpbcl, 
Besonders schwierig erscheint nach der 
aktuellen Rechtsprechung des BGH eine 
wirksame Abgeltungsklausel. Am sichers-
ten geht man mit der simplen Vereinba-
rung, dass der Mieter die nach dem Grad 
bcp ?`lsrxsle cpdmpbcpjgafcl Qaf×lfcgrq+
reparaturen vorzunehmen hat. Allerdings 
sind Streitigkeiten um die erforderlichen 
Qaf×lfcgrqpcn_p_rspcl tmpnpmep_kkgcpr,  
Fakt ist: Wer als Vermieter im Mietvertrag 
ijcglqrc Bcr_gjq pcecjr jçsdr Ecd_fp* b_qq 
bgc Ecq_krfcgr bcp Ij_sqcjl xs Qaf×l+
fcgrqpcn_p_rspcl cglcp ecpgafrjgafcl ì`cp+
npÒdsle lgafr qr_lbfçjr slb bcp Kgcrcp 
ucbcp uçfpclb bcp Kgcrxcgr* lmaf `cg 
@cclbgesle bcq Kgcrtcpfçjrlgqqcq pclm+
vieren oder anteilige Kosten der Renovie-
rung zahlen muss. 
 
Simone Mainda 
Pcafrq_luçjrgl 
D_af_luçjrgl dÒp D_kgjgclpcafr 
Mediatorin 
 
H&P Dresden 
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Bgc lcsc cspmnçgqafc Cp`pcafrqtcpmpblsle 

Bereits am 16.08.2012 trat eine neue 
Cp`pcafrqtcpmpblsle &²Pmk T¥' gl Ip_dr, 
Qgc egjr dÒp _jjc Rmbcqdçjjc _` bck 
17.08.2015. Doch kaum einer kennt die-
se neue gesetzliche Regelung. Dies kann 
gl Cp`dçjjcl xs `×qcl ì`cpp_qafslecl 
dÒfpcl, 
Heutzutage ist es keine Seltenheit mehr, 
dass Deutsche Immobilien im Ausland 
haben. Nicht selten handelt es sich um 
Feriendomizile auf Mallorca, am Gar-
dasee oder auch in der Elsass. Auch Aus-
j_lbqtcpk×ecl* ugc Ecjb_lj_ecl gl bcp 
Schweiz, sind keine Seltenheit. Ebenso 
mdr tcpqrgp`r _saf cgl ?sqjçlbcp gl 
Deutschland. In solchen und anderen 
Dçjjcl kgr ?sqj_lbq`cxse qrcjjr qgaf bcp+
zeit noch die Frage, welches Erbrecht zur 
Anwendung kommt, deutsches, spani-
qafcq mbcp dp_lx×qgqafcq= Bgcqc Dp_ec gqr 
bisher nicht einheitlich geregelt. Einige 
Staaten, so auch Deutschland, stellen auf 
bgc Qr__rq`Òpecpqaf_dr _`, ?lbcpc Qr__+
ten nehmen den letzten Wohnsitz des 
Cp`j_qqcpq _jq K_Îqr_`, Ugcbcpsk _lbc+
re stellen darauf ab, wo sich der Nachlass 
befindet. 
Deutschland wendet derzeit noch das so 
ecl_llrc Qr__rq_lecf×pgeicgrqnpglxgn 
an. Nach diesem wird ein Deutscher, egal 
wo er seinen letzten Wohnsitz hat, nach 
deutschem Erbrecht beerbt. Hat der Deut-
sche jedoch seinen letzten Wohnsitz in 
einem Land, welches auf das so genann-
te Wohnsitzprinzip abstellt (z. B. die 
Qafucgx* Lmpucecl mbcp Bçlck_pi' ucl+
den die dortigen Gerichte auf den Erbfall 
gfp cgeclcq Cp`pcafr _l, Bgcq dÒfpr pcecj+
kçÎge xs Qrpcgrgeicgrcl `cg bcp ?sqcgl_l+
dersetzung der Erbengemeinschaft. Ge-
qrpgrrcl ugpb bmpr* um b_q Pcafr bck Ijç+
ecp eÒlqrgecp cpqafcglr,  
Noch komplizierter wird es, wenn der Erb-
lasser Immobilien in einem Land hat, wel-
afcq epslbqçrxjgaf bgc Ecjrsle bcq cgec+
nen Erbrechts beansprucht (wie Frank-
pcgaf mbcp EpmÎ`pgr_llgcl', Bgc Dcpgcl+
wohnung im Elsass unterliegt dem fran-
x×qgqafcl Pcafr* uçfpclb b_q qmlqrgec 
Tcpk×ecl bcq gl Bpcqbcl tcpqrmp`clcl 
Deutschen nach deutschem Recht vererbt 
wird. Diese so genannte Nachlassspal-
rsle dÒfpr `cg cglck Cp`d_jj xs t×jjge sl+
terschiedlichen Erben und Erbquoten an 
L_afj_qqececlqrçlbcl, 
Derartige Schwierigkeiten sollen durch 

die EU-Erbrechtsverordnung vermieden 
werden. Nach dieser Verordnung gilt ab 
bck /5,.6,0./3 epslbqçrxjgaf b_q Pcafr 
bcq ²ecu×fljgafcl ?sdclrf_jrqČ, Pcjc+
t_lr gqr b_q x, @, dÒp bgchclgecl* bgc qgaf 
dÒp jçlecpc Xcgr gk ?sqj_lb _sdf_jrcl, Cgl 
deutscher Rentner, der seinen Lebens-
abend in Mallorca verbringt und dort ver-
stirbt, wird - sofern er keine Vorsorge trifft 
- nach spanischem Recht beerbt. Dies gilt 
_saf dÒp b_q lmaf gl Bcsrqafj_lb _lec+
jcerc Tcpk×ecl, DÒp cglcl hslecl K_ll* 
bcp _sq `cpsdjgafcl EpÒlbcl dÒp kcfpcpc 
Monate oder gar Jahre im Ausland lebt, 
beispielsweise in Italien, greift ohne Vor-
sorge das italienische Erbrecht. Dies 
i_ll b_xs dÒfpcl* b_qq lgafr bgc _lec+
dachten Erben zum Zuge kommen, da 
das Erbrecht des betreffenden Staates u. 
U. erbrechtliche Regularien des deut-
schen Rechts, wie beispielsweise das 
Ehegattenerbrecht oder Pflichtteilsan-
qnpÒafc* lgafr icllr, Qm i_ll cq `cg cg+
nem Tod in Spanien passieren, dass die 
Erbschaft komplett den gemeinsamen 
Iglbcpl xsdçjjr* bcp Cfcn_prlcp jccp _sq+
ecfr, Gl Qafucbcl gqr slrcp Skqrçlbcl 
der Ehepartner Alleinerbe, die Kinder von 
der Erbschaft ausgeschlossen. Nicht aus-
geschlossen ist, dass man die neue ge-
setzliche Regelung, z. B. im Hinblick auf 
b_q Ndjgafrrcgjqpcafr* dÒp qgaf lsrxr, ?jjcp+
dings muss man dazu das jeweilige  Erb-
recht auch kennen. 
Ucp _jq bcsrqafcp Qr__rq`Òpecp ugjj* b_qq 
dÒp gfl rpmrx cglcq jçlecpcl ?sqj_lb+
aufenthaltes weiterhin deutsches Erb-
recht gilt, muss eine Rechtswahl treffen. 
Er muss durch Testament oder Erbvertrag 
dcqrjcecl* b_qq dÒp bgc L_afj_qqtcprcg+
jsle _saf iÒldrge qcglc Qr__rq_lecf×pge+
icgr k_Îec`jgaf qcgl qmjj, 
Handlungsbedarf besteht auch bei ge-
meinschaftlichen Testamenten. In mehre-
pcl Jçlbcpl &x, @, Gr_jgcl' qglb eckcgl+
schaftliche Testamente nicht bekannt 
mbcp qme_p slxsjçqqge, @cqrcfclbc ec+
meinschaftliche Testamente sind daher 
xs npÒdcl* xs cpeçlxcl mbcp slrcp Sk+
qrçlbcl lcs xs cppgafrcl, 
@cg Slrcplcfkcpl kÒqqcl bgc cp`pcafrjg+
chen und gesellschaftsrechtlichen Belan-
ec npçxgqc _sdcgl_lbcp _`ecqrgkkr qcgl,   
B_q lcsc Cp`pcafr egjr gl _jjcl Jçlbcpl 
bcp CS kgr ?sql_fkc tml Bçlck_pi* 
EpmÎ`pgr_llgcl slb Gpj_lb, Bgc lcsc Cp`+

Erbrecht  
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pcafrqtcpmpblsle dglbcr _saf dÒp Cp`j_q+
qcp ?luclbsle* bgc gfpcl ecu×fljgafcl 
?sdclrf_jr gl cglcl Bpgrrqr__r _sÎcpf_j` 
der EU verlegen. 
Lcs bspaf bgc Tcpmpblsle cglecdÒfpr 
ugpb b_q cspmnçgqafc L_afj_qqxcselgq, 
Kgr bgcqck L_afj_qqxcselgq i×llcl bgc 
Cp`cl* Tcpkçafrlgqlcfkcp slb Rcqr_+
mentsvollstrecker ihre Rechtstellung EU-
ucgr l_afucgqcl, Cq clrdçjjr bgc L_af+
lassspaltung, d. h. die bisher erforderli-
che mehrfache Beantragung von Erb-
qafcglcl gl bcl Jçlbcpl* gl bck bcp Tcp+
qrmp`clc Tcpk×ecl fglrcpjçqqr, ?jjcp+

bgleq cpqcrxr b_q cspmnçgqafc L_afj_qq+
zeugnis nicht den deutschen Erbschein. 

@cqrcfr `cg Gflcl F_lbjsleq`cb_pd= DÒp 
PÒaidp_ecl qrcfcl ugp Gflcl ecpl xsp 
TcpdÒesle, 
 
Simone Mainda 
Pcafrq_luçjrgl 
D_af_luçjrgl dÒp D_kgjgclpcafr 
Mediatorin 
 
H&P Dresden 

Cp`tcpxgafr i_ll Dmjecl dÒp bgc cgeclcl Iglbcp f_`cl 

Cgl Cp`tcpxgafr i_ll _saf dÒp bgc Iglbcp 
des Verzichtenden Folgen haben. Wer auf 
einen ihm testamentarisch zugewandten 
Cp`rcgj tcpxgafrcr* qafjgcÎr _saf qcglc 
Kinder vom Erbteil aus, wenn die Ver-
zichtsvereinbarung nichts anderes be-
stimmt.  
Verzichtet ein Miterbe auf seine verbind-
lich gewordene Erbeinsetzung in einem 
gemeinschaftlichen Testament mit 
Ndjgafrrcgjqqrp_dij_sqcj* i_ll bcp Ò`cpjc+
`clbc Cfce_rrc Ò`cp bcl Cp`rcgj bcq Tcp+
zichtenden nicht anderweitig (z. B. zu-
gunsten eines Kindes des Verzichtenden) 
tcpdÒecl,  
Das hat das OLG Hamm im Falle eines 
Mannes entschieden (OLG Hamm, Be-
schluss vom 28.1.2015 - 15 W 503/14). 
Dessen Eltern hatten 1980 ein gemein-
schaftliches Testament mit Pflichtteils-
strafklausel errichtet. Darin hatten sie 
bcl ì`cpjc`clbcl xsk `cdpcgrcl Tmpcp+
ben und zwei ihrer Kinder, den betroffe-
nen Sohn und seine Schwester, zu glei-
chen Teilen als Nacherben eingesetzt. 
Nach dem Tode des Vaters im Jahre 1993 
qafjmqqcl bgc Ò`cpjc`clbc Ksrrcp kgr 
dem Sohn und der Schwester im Jahre 
2001 einen notariellen Vertrag. Darin 
Ò`cprpse bgc Qafucqrcp gfp L_afcp`cl+
pcafr _sd bcl Qmfl, Qgc cpijçprc* _saf _sd 
ihr gesetzliches Erb- und Pflichtteilsrecht 
zu verzichten. Hintergrund waren Zuwen-
dungen von 180.000 DM, die sie bereits 
von der Mutter erhalten hatte. Die 
Schwester verstarb im Jahre 2002. Sie 
fglrcpjgcÎ s, _, gfpc Rmafrcp &b_q Clicj+
kind). In einem handschriftlichen Testa-
ment aus dem Jahre 2013 bestimmte die 
Mutter dieses Enkelkind und einen ande-
ren Verwandten zu Erben.  

Als die Mutter 2013 verstarb, stritten sich 
die Beteiligten um die Erbfolge. Der Sohn 
war der Ansicht, Alleinerbe zu sein. Hin-
gegen meinten das Enkelkind und der 
andere Verwandte, dass sie die Erblasse-
pgl _jq Kgrcp`cl `ccp`r fçrrcl, B_q MJE 
entschied, dass der Sohn Alleinerbe sei-
ner Mutter geworden ist. Er sei zusam-
men mit seiner 2002 verstorbenen 
Schwester durch das 1980 errichtete ge-
meinschaftliche Testament der Eltern zu 
Erben nach dem Tode des letzten Eltern-
teils eingesetzt worden. Durch den nota-
riellen Vertrag aus dem Jahre 2001 habe 
die Schwester auf ihr gesetzliches Erb- 
und Pflichtteilsrecht und auch auf das ihr 
durch das gemeinschaftliche Testament 
zugewandte Erbrecht verzichtet. Sie sei 
deswegen als Erbin weggefallen. Ihre 
Kinder seien nicht als Ersatzerben beru-
fen.  
Der Zuwendungsverzicht der Schwester 
cpqrpcaic qgaf _saf _sd gfpc ?`i×kkjgl+
ec, Bgc l_af bck Ecqcrx k×ejgafc _lbc+
re Bestimmung sei im Verzichtsvertrag 
nicht getroffen worden. Damit sei der 
Erbteil der Schwester beim Tode der Erb-
lasserin dem Sohn angewachsen. Inso-
weit enthalte auch das gemeinschaftliche 
Testament keine anderweitige Bestim-
mung.  
Die Erblasserin durfte nach dem Tode 
ihres Ehemanns weder ihre Enkelin noch 
den anderen Verwandten als Erben ein-
setzen. Dem stehe das gemeinschaftliche 
Testament aus dem Jahre 1980 entgegen. 
Dieses sei hinsichtlich der Alleinerben-
stellung des Sohnes bindend. Seine Bin-
dungswirkung erfasse auch den Erbteil 
des Sohnes, der ihm nach dem Wegfall 
seiner Schwester zugewachsen ist. Das 

Wer auf einen ihm testamentarisch 
zugewandten Erbteil verzichtet, 
qafjgcÎr _saf qcglc Iglbcp tmk 
Erbteil aus 
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Wer eine Schenkung wegen groben Undanks anfechten will, 
ksqq esrc EpÒlbc tmpucgqcl 

Bgc ecqcrxjgafcl Tmp_sqqcrxslecl dÒp bgc 
Anfechtung einer Schenkung wegen Un-
danks des Beschenkten sind durchaus 
cpfc`jgaf, Qgc kÒqqcl tmk Qafclicp tmjj+
qrçlbge `cugcqcl ucpbcl* qmlqr gqr qcglc 
Anfechtung unwirksam.  
Diese Klarstellung traf das Landgericht 
Coburg in seinem Urteil vom 30.9.2014 
(11 O 204/14) im Fall eines Vaters, der 
tml qcglck Qmfl bgc PÒaiÒ`cprp_esle 
tml ecqafclircl EpslbqrÒaicl tcpj_ler,  
Bcp T_rcp f_rrc /2 EpslbqrÒaic hcucgjq 
xsp Fçjdrc _sd qcglc `cgbcl Iglbcp Ò`cp+
tragen. Dabei hatte er sich jedoch kein 
Wohnrecht zusichern lassen oder eine 
Tcpcgl`_psle Ò`cp U_pr- und Pflegeleis-
tungen mit seinen Kindern getroffen, ob-
wohl er vom Notar darauf hingewiesen 
umpbcl u_p, ?sd cglck bgcqcp EpslbqrÒ+
cke, auf dem auch der Vater lebt, hatte er 
qafml tmp bcp ì`cprp_esle _sd qcglc Igl+
der verschiedene Teiche und eine Fisch-
xsafr_lj_ec tcpn_afrcr, Bcp lcsc Nçafrcp 
bcp Rcgafc slrcpfçjr lslkcfp _sd bgcqck 
EpslbqrÒai cglcl Dgqaftcpi_sd kgr Ns`jg+
kumsverkehr. 
Zwischen Vater und Sohn hatte es in der 
Tcpe_leclfcgr xslçafqr Ò`cp kcfpcpc 
Jahrzehnte keinen Kontakt gegeben, be-
tmp qgaf b_q Tcpfçjrlgq ugcbcp tcp`cqqcp+
rc, Gl hÒlecpcp Tcpe_leclfcgr i_k cq hc+
doch auch zu Beschimpfungen seiner 
Kinder durch den Vater. Er hatte behaup-
rcr* tmp bcp EpslbqrÒaiqÒ`cprp_esle qcg 
ihm von den Kindern ein lebenslanges 
Umflpcafr slb cglc Tcpi×qrgesle xsecqg+
chert worden. Zudem sei ihm verspro-
afcl umpbcl* cp i×llc bgc Rcgafc lsrxcl, 
?saf f_`c _sd bck EpslbqrÒai ecp_bc 
icgl Dgqaftcpi_sd* icglc Pçsafcpsle slb 
kein Publikumsverkehr stattfinden sollen.  

Der beklagte Sohn habe sich nicht an 
diese Abrede gehalten. Zudem habe er 
gfl `cjcgbger slb i×pncpjgaf _lecepgddcl, 
Daher hat der Vater die Schenkungen 
wegen groben Undanks widerrufen. Der 
beklagte Sohn bestritt die Zusicherungen 
an den Vater vor Abschluss des Notarver-
trags ebenso wie die weiteren erhobenen 
TmpuÒpdc qcglcq T_rcpq,  
Ein auf Anzeige des Vaters gegen ihn ein-
geleitetes Ermittlungsverfahren wegen 
der behaupteten Handgreiflichkeiten war 
eingestellt worden. 
Das Gericht hat die Klage auf Kosten des 
Vaters abgewiesen. Es konnte die Vo-
p_sqqcrxslecl dÒp cglcl ugpiq_kcl 
Schenkungswiderruf wegen groben Un-
b_liq lgafr qcfcl, FgcpdÒp ksqq xs+
lçafqr m`hcirgt cglc Tcpdcfjsle tml ec+
wisser Schwere vorliegen. Diese muss 
weiterhin subjektiv auf eine Gesinnung 
bcq @cqafclircl qafjgcÎcl j_qqcl* ucj+
che die erwartete Dankbarkeit vermissen 
jçqqr,  
Bgc fgcp tmk T_rcp glq Dcjb ecdÒfprcl Sk+
qrçlbc cpdÒjjrcl xsk Rcgj `cpcgrq bgcqc 
Voraussetzungen nicht oder konnten von 
gfk lgafr `cugcqcl ucpbcl, Bgc kÒlbjg+
chen Zusagen seiner Kinder hat der Vater 
lgafr l_afucgqcl i×llcl, Ejcgafcq egjr 

Schenkungsrecht  

Neues aus Gesetzgebung und Rechtsprechung  

ergebe die Auslegung des Testaments.  
Der vorliegende Fall sei mit dem Fall ver-
gleichbar, bei dem ein Pflichtteilsberech-
tigter aufgrund einer Pflichtteilsstrafklau-
sel als Schlusserbe ausscheide, weil er 
xs Jc`xcgrcl bcq Ò`cpjc`clbcl Cfce_r+
ten seinen Pflichtteil verlange. Auch in 
bgcqck D_jj u_afqc qcgl Cp`rcgj bcl Ò`pg+
gen testamentarisch bedachten Erben 
zu.  
Zwar sei die Schwester nicht aufgrund 
eines Pflichtteilsverlangens weggefallen. 

Sie habe aber « vergleichbar mit einem 
solchen Verlangen « ihren Erbverzicht 
cpijçpr* ucgj qgc xs Jc`xcgrcl Xsuclbsl+
gen erhalten habe. 
 
HÒpecl U_qqcprf_j 
Rechtsanwalt LL.M.,  
D_af_lu_jr dÒp Cp`pcafr 
 
Pcafrq_luçjrc Uglrcp 
Kamenz 
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Neues aus Gesetzgebung und Rechtsprechung  

Kammergericht Berlin entscheidet gegen eBay-Içsdcp  
slb cpijçpr ?ldcafrsle bcq Tcpiçsdcpq dÒp ugpiq_k 

Das Kammergericht Berlin hat sich in ei-
ner Entscheidung vom 05.05.2015 mit 
der in der Rechtsprechung noch nicht 
_`qafjgcÎclb ecijçprcl Dp_ec `cd_qqr* 
slrcp ucjafcl Skqrçlbc bcp Tcpiçsdcp 
cglcq Ò`cp bgc Glrcplcr-Plattform eBay 
abgeschlossenen Sofortkaufvertrages 
sich von seinem Kaufangebot bzw. dem 
_`ecqafjmqqclcl I_sdtcprp_e j×qcl i_ll,  
Bcp ij_eclbc Içsdcp lgkkr bcl `cij_e+
rcl Tcpiçsdcp _sd Qaf_bclqcpq_rx* ucecl 
bcp LgafrcpdÒjjsle cglcq gk Ucec bcq 
Sofortkauf zustande gekommenen Kauf-
tcprp_ecq* gl F×fc cglcq @crp_ecq tml 
/02,653*.. ď gl ?lqnpsaf, Bcp @cij_erc 
stellte auf der Internet-Nj_rrdmpk ²c@_w¥ 
einen Imbiss zum Verkauf ein. Als Kauf-
npcgq u_p /03*.. ď _lecec`cl* um`cg cq 
qgaf sk cglcl qmecl_llrcl ²Qmdmpr-I_sd¥ 
handelte, was bedeutet, dass bei Ankli-
cken des entsprechenden Buttons durch 
cglcl Içsdcp qmdmpr bcp I_sdtcprp_e xsk 
angegebenen Preis zustande kommt. Im 
Angebot war weiter angegeben, dass ein 
kostenloser Versand erfolgen werde und 
es sich um ca. 25 Einheiten 
&Gk`gqqqrp_Îc' f_lbcjrc,  
Bcp Ijçecp `cqrçrgerc qcafq R_ec l_af 
Cglqrcjjsle bcq ?lec`mrcq bgc Qaf_jrdjç+
afc ²Qmdmpr-I_sdcl¥ bspaf ?lijgaicl slb 
damit den Kaufvorgang. Er erhielt kurze 
Xcgr qnçrcp tml c@_w bgc I_sd`cqrçrgesle 
slb `_r cglcl R_e qnçrcp bcl Tcpiçsdcp 
um Mitteilung der Bankverbindung 
xucaiq ì`cpucgqsle bcq I_sdnpcgqcq, 
Bpcg R_ec qnçrcp rcgjrc bcp Ijçecp bck 
Beklagten mit, er fechte den Kaufvertrag 
kgr bcp @cepÒlbsle _l* bcp @crp_e tml 
/03*..ď qcg gpprÒkjgaf cglecqcrxr ump+
bcl9 bcp I_sdnpcgq fçrrc tgcjkcfp 
/03,...*..ď `crp_ecl qmjjcl, Gk ì`pgecl 

f_`c bcp Tcpiçsdcp bcl Gk`gqq lgafr dÒp 
qgaf qcj`qr* qmlbcpl tgcjkcfp dÒp cglcl 
Verwandten zum Verkauf angeboten; 
xsbck qcg bcp qrpcgrececlqrçlbjgafc Gk+
`gqq xugqafclxcgrjgaf tcpçsÎcpr umpbcl,  
Das Landgericht und das Kammergericht 
@cpjgl f_`cl bgc b_p_sdfgl tmk Ijçecp 
erhobene Schadenersatzklage abgewie-
qcl slb bgc tmk Ijçecp `c_lrp_erc Pctg+
qgmlqxsj_qqsle c`cld_jjq xspÒaiecugc+
sen.  
Bgc Ecpgafrc qrÒrxcl qgaf b_p_sd* b_qq 
zwar ein wirksamer Kaufvertrag zwischen 
bcl Tcprp_eqn_prcgcl Ò`cp bgc gk Ucec 
des Sofortkauf angebotenen Inventarge-
eclqrçlbc bcq Gk`gqq`crpgc`cq gl F×fc 
cglcq @crp_ecq tml /03,...*.. ď xsqr_l+
de gekommen sei. Allerdings vertritt das 
Gericht die Auffassung, dass die seitens 
bcq Tcpiçsdcpq cpijçprc ?ldcafrsle 
durchgreife. Danach sei das Verschreiben 
oder Vertippen insoweit ein typischer Fall 
cglcq Gpprskq gl bcp Cpijçpsleqf_lbjsle 
gem. £ //7 ?`q, /* 0 ?jr, @E@* u_q glq`c+
sondere auch bei einem Verkaufsangebot 
bei eBay mit einem erheblich unter Wert 
liegenden Mindestpreis bzw. Sofort-
Kaufpreis gelte.  
B_q Ecpgafr xcgerc qgaf b_tml Ò`cpxcser* 
b_qq qgaf bcp Tcpiçsdcp qcglcpxcgr r_r+
qçafjgaf `cg bcp Cgle_`c bcq I_sdnpcgqcq 
vertippt hatte. Als wichtige Indizien hier-
dÒp l_llrc b_q Ecpgafr b_q Kgqqtcpfçjrlgq 
zwischen dem objektiven Verkehrswert 
der zu verkaufenden Einrichtungsgegen-
qrçlbc tml /03,...*.. ď ececlÒ`cp 
dem eingestellten Verkaufspreis von 
/03*.. ď qmugc bck Skqr_lb* b_qq `c+
pcgrq bgc F×fc bcp Tcpq_lbimqrcl tml 
Berlin nach Nordrhein-Westfalen ein Viel-
faches des Kaufpreises kosten und es 

Tippfehler in einer Online-Auktion 
i×llcl ep_tgcpclbc Dmjecl f_`cl, 

dÒp bcl ucgrcp glq Dcjb ecdÒfprcl i×pncpjg+
afcl ì`cpepgdd, Bgc `cf_snrcrc @cjcgbg+
gung war nach der Ansicht des Gerichts 
lgafr ep_tgcpclb eclse* sk bgc PÒaiÒ`cp+
rp_esle bcp tcpqafclicl EpslbqrÒaic 
tcpj_lecl xs i×llcl, B_q ecjrc glq`cqml+
dere, da es auch von Seiten des Vaters in 
der Vergangenheit zu Beschimpfungen 
ececlÒ`cp qcglck Qmfl ecimkkcl u_p, 
 
Hinweis! Bgc Clrqafcgbsle dÒfpr bcsrjgaf 
tmp ?secl* b_qq _saf `cg Tcprpçecl slrcp 
D_kgjgclkgrejgcbcpl _sd bgc tmjjqrçlbgec 

qafpgdrjgafc Lgcbcpjcesle ctrj, kÒlbjg+
cher Zusagen Wert gelegt werden sollte. 
Auf eine vorherige Beratung sollte nicht 
verzichtet werden. 
 
HÒpecl U_qqcprf_j 
Rechtsanwalt LL.M.,  
D_af_lu_jr dÒp Cp`pcafr 
 
Pcafrq_luçjrc Uglrcp 
Kamenz 

Internetrecht  
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Neues aus Gesetzgebung und Rechtsprechung  

@EF ignnr Tcphçfpsleqpcecjsle gl Ec`p_safru_ecl-
Verkaufsbedingungen  
In den Allgemeinen Gebrauchtwagen-
Verkaufsbedingungen, die der Zentralver-
band Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe  
c, T, &XBI' qcgr Kçpx 2008 bislang durch-
eçlege ckndmfjcl f_r slb bgc gl bcp IDX-
@p_lafc bspafeçlege _lecu_lbr uspbcl* 
u_p s, _, cglc dmpksj_pkçÎgec ?`iÒpxsle 
bcp ecqcrxjgafcl Tcphçfpsleqdpgqr tml  
0 H_fpcl &£ 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB) auf  
1 Jahr geregelt worden.  
In seiner Entscheidung vom 29.04.2015 
(Az. VIII ZR 104/14) hat der 8. Zivilsenat 
nunmehr entschieden, dass eine formu-
j_pkçÎgec ?`iÒpxsle _sd / H_fp ececl 
b_q Rp_lqn_pclxec`mr &£ 307 Abs. 1 
Satz 0 @E@' tcpqr×Îr* ucll _sq Qgafr bcq 
Verbrauchers unklar ist, ob er Schadener-
q_rx_lqnpÒafc ucecl bcp Tcpjcrxsle bcp 
Ndjgafr bcq Tcpiçsdcpq xsp L_afcpdÒjjsle 
&£ 439 Abs. 1 BGB) bereits nach 1 Jahr 
oder erst nach Ablauf der gesetzlichen 2-
Jahres-Frist nicht mehr geltend machen 
kann. Die Entscheidung des BGH ist mit 

bgcqcp @cepÒlbsle* TcpqrmÎ ececl b_q 
Rp_lqn_pclxec`mr* Ò`cpp_qafclb* b_ bgc 
Klausel aufgrund der bisherigen Recht-
sprechung bislang nicht zweifelhaft 
schien.  
Gl bcp Np_vgq f_r bgc Clrqafcgbsle epmÎc 
Bedeutung.  
Cq ugpb lslkcfp Q_afc bcp Tcp`çlbc 
und der juristischen Berater sein, die 
bislang verwandten Gebrauchtwagen-
Verkaufsbedingungen entsprechend an-
xsn_qqcl slb xs çlbcpl, @gq b_fgl i×ll+
rcl bgc Fçlbjcp k, C, cglc clrqnpcafclbc 

sicherlich nicht gewollt gewesen sei, ei-
nen solchen Imbissbetrieb nebst ver-
q_lbdpcgcp ì`cpqclbsle slrcpf_j` bcp 
r_rqçafjgafcl Tcpq_lbimqrcl xs tcpi_s+
fen.  
Durch die ausgesprochene Anfechtung 
qcg bcp I_sdtcprp_e eck, £ /20 ?`q, / 
BGB als von Anfang an nichtig anzuse-
hen. Mangels Kaufvertrag stehen dem 
Ijçecp icglc tcprp_ejgafcl Qaf_bclcp+
q_rx_lqnpÒafc ucecl LgafrcpdÒjjsle xs* 
da eine Leistungspflicht des Beklagten 
nicht bestanden habe.  
Die Klage war daher abzuweisen. Eine 
Revision wurde nicht zugelassen, da die 
?lecjceclfcgr ucbcp epslbqçrxjgafc @c+
deutung habe und auch nicht zur Fortbil-
dung des Rechts oder der Sicherung einer 
einheitlichen Rechtsprechung diene. 
Soweit ersichtlich handelt es sich um 
eines der ersten obergerichtlichen Ent-
qafcgbslecl Ò`cp bgc Dp_ec bcp ?ldcafr+
barkeit eines Angebotes im Rahmen des 
Sofort-Kauf auf der Internetplattform 
eBay. Zuvor haben sich mehrere Gerichte 
bereits zur Frage der Anfechtbarkeit eines 
?sirgmlq_lec`mrcq slb cglcp k×ejgafcl 
Qgrrclugbpgeicgr bcq Ecqafçdrcq* `cg cg+
lck cpfc`jgafcl Kgqqtcpfçjrlgq xug+
qafcl cpxgcjrck F×afqrec`mr slb r_r+

qçafjgafck Tcpicfpqucpr bcq Tcpqrcgec+
rungsobjekts, im Rahmen einer Auktion 
_sd c@_w `cqafçdrger, Bmpr* ugc fgcp* usp+
bc gl bcl kcgqrcl Dçjjcl ececl bcl @gc+
rcp `xu, Içsdcp clrqafgcbcl slb tml cg+
lck Gpprsk bcq Tcpiçsdcpq _sqece_lecl* 
bcp cq pcafrdcprgec* b_qq qgaf bcp Tcpiçs+
dcp tml qcglck I_sd_lec`mr ugcbcp j×qcl 
kann.  
Zur Rechtssicherheit tragen diese Ge-
richtsentscheidungen sicherlich nicht 
`cg, Hcbck ?sirgmlçp `xu, Tcpiçsdcp _sd 
eBay wird es durch diese Gerichtsent-
scheidungen leicht gemacht, sich von 
einem z. B. Lockvogelangebot wieder zu 
j×qcl,  

 

Kammergericht, Beschluss vom 
05.05.2015 Az.: 24 U 105/14  
 

Heiko Pleines 
Rechtsanwalt und  
D_af_lu_jr dÒp @_s- und Architektenrecht 
qmugc D_af_lu_jr dÒp ?p`cgrqpcafr  
 
KPW Krell/Pleines/Wilcke 
Pcafrq_luçjrc gl N_prlcpqaf_drqecqcjj+
schaft mbB 
Essen 

KFZ-Recht 
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CsEF qrçpir Tcp`p_safcppcafrc `cgk ?srmi_sd 

Bcp Cspmnçgqafc Ecpgafrqfmd &CsEF' f_r 
mit Urteil vom 04.06.2015 (Az. C-497/13) 
bgc @cqrgkkslecl xsp @cucgqj_qr dÒp b_q 
Vorliegen eines Sachmangels bei einem 
Gebrauchtwagenkauf eines Privatkunden 
tml cglck ecucp`jgafcl Fçlbjcp `cqrç+
tigt. Demnach gilt widerlegbar die Vermu-
tung, dass ein Mangel bereits zum Zeit-
nslir bcp D_fpxcseÒ`cpe_`c `cqr_lb* 
wenn der Sachmangel binnen 6 Monaten 
mddcl`_p ugpb, Bcp ecucp`jgafc Tcpiçsdcp 
f_r bcl L_afucgq xs dÒfpcl* b_qq bcp 
Sachmangel nicht bereits bei Fahrzeug-
Ò`cpe_`c tmpecjcecl f_r* qmlbcpl cpqr 
qnçrcp clrqr_lbcl gqr,  
Gl bck xsepslbc jgceclbcl D_jj fçrrc 
eine Frau in den Niederlanden ein Ge-
brauchtfahrzeug in einem Autohaus ge-
kauft. Binnen der ersten 3 Monate geriet 

b_q D_fpxcse uçfpclb bcp D_fpr gl @p_lb 
slb `p_llrc tmjjqrçlbge _sq, Bgc npgt_rc 
Içsdcpgl f_rrc bgcq _sd cglcl Q_afk_lecj 
`cg D_fpxcseÒ`cpe_`c xspÒaiecdÒfpr slb 
f_rrc qgaf xslçafqr kÒlbjgaf _l bcl 
Fçlbjcp ecu_lbr slb bcl Q_afk_lecj 
geltend gemacht. Sie hatte dann erstmals 
kcfp _jq 5 Kml_rc qnçrcp gfpc ?lqnpÒafc 
qafpgdrjgaf `cg bck Fçlbjcp ecjrclb ec+
macht. Eine Untersuchung des Fahrzeugs 
u_p lgafr kcfp k×ejgaf* b_ bgcqcq bgpcir 
nach dem Brand verschrottet worden war. 
Bcp Fçlbjcp f_rrc bgc F_drsle _`ecjcflr* 
ucqucecl bgc Içsdcpgl Ij_ec cpfm`cl 
hatte.  
Der EuGH hat dann in der vorbeschriebe-
nen Entscheidung festgestellt, dass sich 
die Pflicht des Verbrauchers in den ersten 
Kml_rcl b_p_sd `cqafpçlicl uÒpbc* bcl 

 

Foto: Gregor BuirÄwww.freeimages.com 

Formulierung im Kaufvertrag unter der 
Ps`pgi ²`cqmlbcpc Tcpcgl`_pslecl¥ _sd+
nehmen.  
Bcli`_p uçpc `cgqngcjqucgqc dmjeclbcp 
Formulierungsvorschlag:  
²Gl Cpeçlxsle bcp skqcgrgecl ?E@ ugpb 
klarstellend darauf hingewiesen, dass 
auch der Anspruch auf Schadenersatz 
ucecl Tcpjcrxsle bcp L_afcpdÒjjsleq+
ndjgafr bcq Tcpiçsdcpq gllcpf_j` cglcq 
Jahres ab Ablieferung des Fahrzeugs ver-
hçfpr,¥ 
Durch das vorgenannte Urteil des BGH 
qrcjjr qgaf dÒp bgc IDX-Branche auch die 

Frage, ob nunmehr auch die entsprechen-
de Regelung in den Neuwagen-
Verkaufsbedingungen wirksam ist oder 
iÒldrge _saf bspaf bcl @EF ecignnr ugpb, 
Dies bleibt abzuwarten.  
 
Niklas Jakob Wilcke 
Rechtsanwalt 
 
KPW Krell/Pleines/Wilcke 
Pcafrq_luçjrc gl N_prlcpqaf_drqecqcjj+
schaft mbB 
Essen 
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Tcpiçsdcp `gllcl bcp cpqrcl 4 Kml_rc 
l_af D_fpxcseÒ`cpe_`c _sd b_q Tmpjgc+
gen einer Vertragswidrigkeit hinzuwei-
sen, er aber das Vorliegen eines Sach-
k_lecjq `cg D_fpxcseÒ`cpe_`c lgafr 
`cucgqcl kÒqqc, Bcp Tcp`p_safcp kÒqqc 
lediglich beweisen, dass ein Sachmangel 
vorliegt und dieser binnen 6 Monaten 
l_af D_fpxcseÒ`cpe_`c xs R_ec ecrpcrcl 
ist.  
Diese Voraussetzungen sah der EuGH in 
bck tmpjgceclbcl D_jj _jq cpdÒjjr _l, Bcp 
Brand war innerhalb der ersten 6 Monate 
clrqr_lbcl, Bckl_af uÒpbc tcpksrcr* 
dass die Vertragswidrigkeit bereits bei 
D_fpxcseÒ`cpe_`c tmpj_e, Bcp Tcpiçsdcp 
kÒqqc `cucgqcl* b_qq bgc Spq_afc dÒp 
den Brand nicht auf eine Vertragswidrig-
icgr xspÒaixsdÒfpcl gqr* qmlbcpl cpqr gl 
bcp M`fsrqqnfçpc bcp Içsdcpgl clrqr_l+
den ist.  

Kgr bgcqcp Clrqafcgbsle qrçpir _saf bcp 
EuGH die Verbraucherrechte beim Auto-
kauf. Das Klageverfahren in den Nieder-
landen ist damit allerdings noch nicht 
entschieden. Der EuGH hat mit seiner 
Entscheidung lediglich die Auslegung 
des EU-Rechts entschieden. Das Gericht 
in den Niederlanden muss nunmehr im 
Einklang mit der Auslegung entscheiden.  
 
Niklas Jakob Wilcke 
Rechtsanwalt 
 
KPW Krell/Pleines/Wilcke 
Pcafrq_luçjrc gl N_prlcpqaf_drqecqcjj+
schaft mbB 
Essen 

Eine Zuzahlung erfolgt meist erst, 
wenn die Angelegenheit vor Gericht 
landet. 

Rcqrqgcecp uspbc bgc ðP?E Pcafrqqafsrx+
versicherung, welche in enger Kooperati-
on mit der Kanzlei Prof. Dr. Holzhauser & 
N_prlcp Pcafrq_luçjrc E`P qrcfr, Bgc 
xsecf×pgec F$N Dmpbcpsleqk_l_eckclr 
Ek`F `crpcg`r bcl Dmpbcpsleqqcptgac dÒp 
Ecucp`cislbcl bcp ðP?E PQT slb qrcfr 
gl clecp Xsq_kkcl_p`cgr kgr bcp ðP?E, 
Bcp R_pgd8 ²@_sqrcglimk`gl_rgml NT@¥ bcp 
ðP?E `mr bgc gk Rcqr skd_lepcgafqrcl 
Versicherungsleistungen in den Punkten 
Vertragsbedingungen und Versicherungs-
skd_le slb cpfgcjr fgcpdÒp b_q Os_jgrçrq+
sprcgj ²esr¥, Fcptmpxsfc`cl gqr c`clqm* 
dass es zwischen Singles, Paaren und 
Familien keine Kostendifferenz, sowohl 
im Tarif mit Selbstbehalt, wie auch ohne 
Selbstbehalt, gibt. 
Den Link zum TV-Beitrag, wie auch zum 
Onlineartikel finden Sie unter: http://
disq.de/pressespiegel.html, n-tv/n -tv.de, 
02.06.2015, Ratgeber « Rcqr ²?saf eÒlq+
tig kann gut sein: Die besten Rechts-
qafsrxtcpqgafcpslecl³ 

B_q Bcsrqafc Glqrgrsr dÒp Qcptgac-Os_jgrçr 
&BGQO' rcqrcrc gk Kçpx 0./3* gk ?sdrp_e 
des deutschen Nachrichtensenders n-tv, 
bgc eÒlqrgeqrcl Imk`gnpmbsirc « zum 
einen ohne Selbstbehalt, zum anderen 
kgr /3. Cspm Qcj`qr`cf_jr*  dÒp Npgt_r-, 
Berufs- und Verkehrsrechtsschutz, von 13 
namenhaften Versicherern. Getestet wur-
bcl bgc eÒlqrgeqrcl Cglqrgceqr_pgdc bcp 
jeweiligen Versicherer. 
Die wichtigsten Ergebnisse des Tests: 
¶ Nicht alle Kombinationen der Ein-

stiegstarife sind kostentechnisch at-
traktiv. 

¶ Es besteht erhebliches Einsparpotenti-
al bei Kombiprodukten mit Selbstbe-
halt um ca. 50%, bei Tarifen ohne 
Selbstbehalt sogar um bis zu ca. 56%. 

¶ F×fcpc @cgrpçec qglb lgafr _srmk_+
tisch mit besserem Leistungsumfang 
gleichzusetzen. Jedoch ist zu beach-
ten, dass Leistungen wie beispielswei-
se: keine Wartezeiten im Schutz bei 
_sÎcpecpgafrjgafck Qrpcgr kgr @cf×p+
den im Steuer- und Sozialrecht und im 
Verkehrsrechtsschutz, freie Anwalts-
wahl, unbegrenzte Deckungssummen, 
nicht automatisch in allen Tarifen in-
klusive sind. 

¶ Rechtsschutzversicherungen mit 
Qcj`qr`cf_jr qglb hçfpjgaf sk a_, 0.# 
eÒlqrgecp _jq R_pgdc mflc Qcj`qr`cf_jr, 

ðP?E Rcqrqgcecp gk Tcpejcgaf Imk`gnpmbsir - Rechtsschutz-
versicherungen  

http://disq.de/pressespiegel.html
http://disq.de/pressespiegel.html
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